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Inselnachrichten

Rückblick
Die wichtigste Nachricht vor 30 Jahren

Schon vor dreißig Jahren be-
herrschte während der „tollen
Tage“ der Karneval das Tagesge-
schehen und die Schlagzeilen
der Inselpresse. Doch für die
Ausgabe des Jahres 1985 hatte
sich die Inselverwaltung von Te-
neriffa etwas Sensationelles
vorgenommen: Es sollte ein
neuer Weltrekord aufgestellt
und eine Eintragung ins Guin-
nessbuch erreicht werden. Das
ehrgeizige Ziel war hoch ge-
steckt: Mehr als 150.000 Perso-
nen sollten auf der Plaza de
España im Zentrum von Santa
Cruz (damals gab es den künst-
lichen See noch nicht),  tanzen.
Das war der Rekord, der zu
überbieten war. Wie der Titel-
seite unserer Ausgabe vom 6.
März 1985 zu entnehmen ist,
wurde ein neuer Weltrekord
aufgestellt. Am Abend des Kar-
nevalsdienstags tanzten
250.000 Menschen gemeinsam
auf der Plaza de España, Plaza
de Candelaria und in den umlie-
genden Straßen.

In unserer Ausgabe vom 6.
März 1985 berichteten wir
über die große Begeisterung
der Canarios für das schönste
Fest des Jahres, das in diesem
Jahr etwas ganz Besonderes
werden sollte, ein Publikumsre-
kord. Auf der gesamten Insel
wurde dafür geworben, um die
„Carnevaleros“ auch aus dem
Hinterland nach Santa Cruz zu
locken, um dort in ihren fanta-
sievollen Kostümen zu feiern
und zu tanzen. 

Die Nachricht:

Der schönste Karneval, den
wir je hatten – Weltrekord:
250.000 tanzten auf der
Plaza de España

250.000 Menschen haben sich beim dies-
jährigen Karneval von Teneriffa zum
größten Tanzfest der Welt eingefunden.
Teneriffas Karnevalisten haben bewiesen,
dass sie nicht nur Stehvermögen besit-
zen, sondern auch Rhythmus in den Bei-
nen haben. Die heißen
südamerikanischen Rhythmen der
„Billo´s Caracas Boys“ und Celia Cruz mit
ihrer Begleitband „Sonora Matancera“
lockten mehr karnevalistische Fantasie-
gestalten denn je an: Ein Spektakel erster
Güte. Der bisherige Weltrekord einer or-
ganisierten Tanzveranstaltung, der auch
im Guinnessbuch der Rekorde verzeich-
net ist, liegt bei ca. 150.000 Personen. In
der Nacht vom Dienstag waren Fachleute
unterwegs, die mit Unterstützung der Po-
lizei die Zählung vornahmen und auf die
stolze Summe von rund 250.000 Men-
schen kamen. Mit anderen Worten: Die
halbe Insel war zum Karneval nach Santa
Cruz gekommen. Dass sich in diesem
Jahr noch mehr Menschen als sonst ins
Karnevalsgetümmel gestürzt haben, hat
natürlich auch am Wettergott gelegen.
Eine für Ende Februar völlig ungewöhnli-
che Hitzewelle brach just zusammen mit
dem Karneval aus. Wo es in anderen Jah-
ren in den Nachtstunden empfindlich
kühl wurde, animierten die lauen Tempe-
raturen geradezu zum Aufenthalt auf der
Straße.
Ein Wunder, dass bei derartigen Men-
schenansammlungen nie etwas passiert.
Manuel Hermoso, der Bürgermeister von
Santa Cruz, erklärte voller Stolz: „Unser
Karneval ist der sicherste der Welt!“

Teneriffa – Nach einer einwö-
chigen Prüfung vom 6. bis zum
11. November 2016 vergaben die
Inspektoren der Bund-Länder-
Inspektion 2 (BLI) der Deut-
schen Schule Santa Cruz de Te-
nerife erneut das begehrte
Gütesiegel „Exzellente Deut-
sche Auslandsschule“. Seit Feb-
ruar 2017 liegt der Schule nun
auch der offizielle Inspektions-
bericht der BLI vor.

Damit kann die DST wieder-
holt belegen, dass sie zu den
besten Deutschen Auslands-
schulen gehört und den um-
fangreichen und hohen Quali-
tätsansprüchen der externen
Evaluation genügt.

15 Merkmale wurden mit
den dazugehörenden Unter-
merkmalen untersucht. Die In-
spektoren führten über 50 Un-
terrichtsbesuche und zahlreiche
Interviews mit den verschiede-
nen Gremien der DST durch.
Im Abgleich mit den schuli-
schen Konzepten, Protokollen
und einem Selbsteinschät-
zungsbogen der Schulgemein-
schaft kamen sie zu folgendem
Ergebnis:

Die Deutsche Schule Santa
Cruz de Tenerife konnte in 14
von 15 zu beurteilenden Merk-
malen mit gutem bis hervorra-
gendem Resultat abschließen.

Obwohl sich die Anforde-
rungsbedingungen bezüglich
der Vergabe des Qualitätssie-
gels in der Bund-Länder-In-
spektion 2 gegenüber der Bund-
Länder-Inspektion 1 im Jahr
2010 verschärft haben, erhiel-
ten wir folgendes Teilergebnis:

Während die DST in der BLI
1 im Jahr 2010 in nur 2 Unter-

merkmalen die maximale
Punktzahl erreichen konnte,
wurde der Schule im Jahr 2016
nun für 12 Kriterien eine he-
rausragende Qualifikation be-
scheinigt. Als außerordentli-
chen Erfolg würdigten die
Inspektoren u.a. das hohe Maß
an Schulzufriedenheit, die mit
einer Schulkultur einhergeht, in
der die Schüler Unterstützung
finden. Ebenso überzeugten das
pädagogische Schulmanage-
ment und die Personalentwick-
lung in Zusammenhang mit der
Lehrerprofessionalität.

Der Chefinspektor des Aus-
wärtigen Amtes Dr. Seidt be-
suchte im Februar 2017 die
Schulleiterin Lisa Schneider

und begrüßte sie mit den Wor-
ten: „Die DST zählt nun welt-
weit zu der Spitze der Deut-
schen Auslandsschulen“.

Nach einem intensiven Aus-
tausch in Anwesenheit der Kon-
sulin der Bundesrepublik
Deutschland auf den Kanaren,
Frau Metz, und einem anschlie-
ßenden Schulrundgang, bestä-
tigte der Chefinspektor das Er-
gebnis der BLI.

Die Schulleitung und der
Schulvorstand dankten der
Steuergruppe, dem Elternbeirat
und allen an der Schule mitwir-
kenden Personen, ohne die ein
solch positives Ergebnis nicht
erreichbar gewesen wäre. Be-
sonderer Dank gebühre dem ge-

samten Kollegium, den nicht-
pädagogischen Mitarbeitern so-
wie allen Eltern und Schüler/in-
nen für die konstruktive und
vertrauensvolle Zusammenar-
beit.

Schulleiterin Lisa Schneider
teilte mit, die Schulgemein-
schaft werde sich nicht auf dem
Ergebnis ausruhen, sondern ge-
meinsam nach vorne schauen,
um der Schulentwicklung wei-
tere Impulse zu verleihen. Das
bedeute, dass nun ein Aktions-
plan erstellt werde, in dem die
zukünftigen Entwicklungsziele
dargestellt werden. Ganz im
Sinne von Aristoteles: „Freude
an der Arbeit lässt das Werk
trefflich geraten“.

Exzellente Deutsche Auslandsschule
Chefinspektor des Auswärtigen Amtes: „Die DST gehört nun weltweit zu der Spitze der
Deutschen Auslandsschulen“
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